
Aüdesheimer Zeitung.
Kegrünöet 1877.

Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel-

Sonntagsblatt . Auswärts mit betr. Po,rau „ cymg.
Telephon Nr. 295.

Hierzu SoulltagSdeilage Nr. 12.

WeKcrrrntmachungen . .
Heimarbeiter und Landwirte erhalten Erdöl

ubeschränktem- Matze.
Bezugsberechtigte wollen ihre Bezugsscheine am

Mag . den 26. März, von nachmittag« 2—6 Uhr,
in jet Wohnung des Herrn L. Bruns  in Empfang
hinein Später Kommende können nicht mehr be¬
richtigt werden.

Der Verkauf der Erdöls beginnt Dienstags von
Uhr nachmittags ab.
Rüdesheim, den 23. März 1917.

Der Magistrat.

Betrifft: Hilfsdienstpflicht.
Unter Hinweis auf die am Rathaus auSgehängte

öffentliche Aufforderung und die Bekanntmachungdes
Herrn Landrat« im Rheingauer Anzeiger

werden alle in der Zeit .nach dem 30. Juni
1857 und vor dem1. Januar 1870 geborenen,
nicht mehr landsturmpslichtigen männlichen
Deutschen  aufgefordert,

sch zur Eintragung in die Hilfsdienststammrollezu
neiden und die für die Ausfüllung der Meldekarten
erforderlichen Angaben zu machen. - "

Die in Rüdesheim a. Rh. wohnhaften , oder
hi sich am 27. März ds . J8 . hier aufhaltenden
Mhositzlosen Hilfsdienstpflichtigenhaben sich zu
melden im Rathause hier, Zimmer 4, und zwar:
Monlag, den 26. März cr.,

vormittags 9—10 Uhr, Jahrgang 1857
„ 10- 11 „ „ 1858
„ 11- 12 „ „ 1859

I, den 27. März cr.,
vormittags 9—10 Uhr, Jahrgang 1860

„ 10- 11 „ „ 1861
„ 11—12 „ alle Wohnsitzlosen

i, den 28. März cr.,
vormittags 9—10 Uhr, Jahrgang 1862

„ 10- H „ „ 1863
11- 12 „ 1864

Donnerstag, den 29. März er.,
vormittags9 —10 Uhr, Jahrgang 1865

, 10- 11 „ „ 1866
„ 11- 12 „ „ 1867

Ntog, den 30. März cr.,
vormittags 9—10 Uhr, Jahrgang 1868

„ 10- 11 „ „ 1869
Formulare zu schriftlichen Anmeldungen werden

""den bezeichneten Tagen um 11.55 Uhr vormittag»
^gegeben.

Rüdesheim,  den 22. März 1917.
Der Magistrat.

Von Samstag, den 24. ds. MtS. ab erhalten die
Airke1—26 Butter und zwar von 1—13 bei
jr tt Becker,  Obetiir. und von 14—26 bei Frau
**r th, Weberstr. Auf den Kopf der Bevölkerung

ein Anteil von 90 Gramm. Der Preis für
«* 90 Gramm beträgt 63 Pfg. und ist au? der
Allane unter Nr. 3 zu entwerten,
jffr* 1, 2, 14 und 15 von 8—9 Uhr vorm.

* 3, 4, 16 und 17 von 9—10 „ „
" 5, 8, i8 und 19 von 10—11 „ „
" 7, 8. 20 und 21 von 11—12 „ „
V 9, 10, 22 und 23 von 2—3 „ nachm.

12, 24 und 25 von 3—4 „ „
13 und 26 von 4—5 „ „

iu einer anderen Zeit, als die angegebene
' geht feines Anteils verlustig.

^ ^ esheim,  den 22. März 1917.
Der Magistrat: Alberst.

DaS Fleisch wird morgen EamStag, den 24.
März wie folgt abgegeben:

1. b« Michael Flach:
Bezirk 8 u. 9 von 8 - 9 Uhr vormittags

tt 10u. 11 „ 9 - 10 ff ff

tt 12 „ 10- 11 ft ff

tt 13u. 14 „ 11- 12 ft »
1 1- 2 ft nachmittag«

tt 2 2- 3 ff ff

tt 3 u. 4 „ 3 - 4 ft ff

ff 5 „ 5 - 6 ft ff

t 6 u. 7 „ 6 - 7 ft ff

2. bei Moritz Mo öS:
Bezirk 24 von 8- 9 Uhr vormittag«

ff 25u.26 „ 9- 10 ff ft

ff 15 * 10- 11 ff ff

ff 16u. 17 „ 11- 12 ff ff

ff 18 „ 1- 2 ft nachmittag«
ft 19 „ 2- 3 ft ff

ff 20 „ 3—4 ft ff

ft 21U-22 „ 5- 6 ft ft

ff 23 „ 6- 7 ff ff
Es entfallen 110 Gramm auf den Kopf

Bevölkerung und werden5 Abschnitte der Fleischkarte
entnommen.

Am Montag , den 26 . März , erhalten
frische Wurst:

1. Bei M. Flach:
Bezirk 12 von 10—11 Uhr

„ 14 „ 11- 12 „
2. bei M. Mo öS:

Bezirk 13 von 10—11 .Uhr
Welche sich aus Bezirk 10 und 11 aus-
weifen am letzten Male keine Wurst be¬
kommen zu haben von 11—12 Uhr.

Urlauber erhalten ihre Bezugsscheine für Wurst
am Sonntag vormittag von 9—11  Uhr.

Es entfallen 125 Gramm auf den Kopf.
Fleischkarte ist zum Abstempeln vorzulegen.
Rüdesheim,  den 23. März 1917.

Der Magistrat.

Bi» auf Weiterer kann Coks nicht ausgegeben
werden. Der Zeitpunkt, wann solcher wieder zur
Verfügung steht, wird bekannt gegeben.

Rüderheim,  de« 22. März 1917.
Die Verwaltung des Gaswerks.

Der Arieg.
» T ’ 1 7 " 1 1 ‘ "T - T : ,1

Der deutsche Generalstab
J- meldet: - - !

wb Großes Hauptquartier , 21. März. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Regen und Schneetreiben geringe GefechtS-
tätigkeit. Zwischen Arras und Bertiucourt, nordöstlich
von Ham und im Norden von SoiffonS zwangen
unsere Sicherungen einzelne gemischte Abteilungen des
Gegners zu verlustreichem Zurückgehen.

Auf dem rechten Maas-Ufer sind heute früh
zwei Vorstöße der Franzosen am Foffer-Wald ge¬
scheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Vorfeldgefechte ohne Bedeutung.

Mazedonische Front:
Teilangriffe der Franzosen bet Bizopole, Trnova

und Rastabi (westlich und nördlich von Monastir)

wurden durch unser Feuer niedergehalten oder ab¬
gewiesen.

Kürzlich in Feindeshand verbliebene Höhen nord¬
östlich von Trnova und bei Snegovo wurden von
uns im Sturm zurückgewonnen. Der Gegner räumte
darauf da- Zwischengelände; seine nächtlichen Ver¬
suche, die Höhen wieder zu nehmen, schlugen fehl.

Im Cernabogen brachte unser Artilleriefeuer
einen Feffelballon brennend zum Absturz.

wb Großes Hauptquartier , 22. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Lens und ArraS kam «S nach lebhaftem
Artilleriefeuer zu Gefechten von Erkundungstrupp».

Im Landstrich beiderseits von Somme und Oise
verliefen Zusammenstöße vorgeschobenerAbteilungen
für uns günstig.

Bei ChivreS und Miffy, auf dem Nordufer der
Aisne, find französische Bataillone zurückgeworfen
worden.

Auf dem linken Maasufer wurde durch Feuer auf
die feindlichen Gräben ein sich vorbereitender Angriff
niedergehaltcn.

Von Vorstößen in die französischen Linien am
AiSne-Marne-Kanal, nordöstlich von Verdun, bet
Et. Mihiel und am Westhange der Vogesen im
Plainetal brachten unsere Sturmtrupps 40 Gefangene
zurück.

Drei feindliche Flugzeuge sind abgeschoffen worden.
Dar von Prinz Friedrich Karl von Preußen

geführte Flugzeug ist von einem Flug über die feind¬
lichen Linien zwischen Arras und Peronne nicht
zurückgekehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront de» Generalfeldmarschall»

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Saberefina östlich von Lida drangen unsere

Sturmtrupps in vier Kilometer Breite über die vor¬
deren russischen Gräben bi» zur zweiten russischen
Stellung durch, zerstörten nachts die Verteidigungs¬
anlagen und kehrten mit 225 Gefangenen, 2 Revol¬
verkanonen, 6 Maschinengewehrenund 14 Minen¬
werfern zurück.

An der
Heererfront de« Generaloberst Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall- v. Mackensen
lebte die GesechtStäligkeit auf.

Mazedonische Front:
Die von unseren Truppen am 20. März ge.

wonnenen Höhen nördlich von Monastir waren gestern
daS Ziel starker französischer Angriffe, die sämtlich
fehlschlugen.

Gleichen Mißerfolg hatte rin schwächerer Vorstoß
in der Eeen-Enge.

*

Der als Flugzeugführer vermißte Prinz Friedrich
Karl, ein Sohn des Prinzen Friedrich Leopold, ist
>893 geboren und war vor dem Krieg Rittmeister
im 1. LeibhusarenregimentNr. 1, auch Hauptmann
ä la Suite .des 1. Garderegiment» zu Fuß.

-i-
Derlin , 21. März. (W. T . B. Mchtamtlich.)

Jn Regen und Schneetreiben versuchen die Eng¬
länder und Franzosen den Deutschen über das
geräumte und zerstörte Gehret zu folgen. Das
Tempo ihres Vormarsches wird durch die deut¬
schen Kavallerie- und Infanterie -Sicherungen be¬
stimmt. Bei Versuchen, die deutsche Postenkette
zu zerreißen, erlitten die Engländer in dem
ihnen unbekannten Gelände schwere Verluste. Bei
einern Dorfe südlich von Arras lagen auf engstem
Raume 52 tote Engländer. An einer zweiten
Stelle lagen 200 tote Engländer dicht
beieinander .̂ Zwei Bataillone, die sich" in
einem riesigen gesprengten StraHentrichter fcst-
zusetzen versuchten, wurden von der deutschen



Artillerie unter schweres Vernichtungsfeuer ge¬
nommen . Unter dem einschlasenden Granathagel
blieb ein großer Teil tot am Platze. Der Rest
ging eilig zurück. Auch sonst fügten die deutschen
Batterien , die gut eingeschossen sind und aus
gut vorbereiteten Beobachtungsstellen das ge¬
räumte Gelände weithin überschauen können, den
nachrückcnden Alliierten schweren schaden zu.
Auffahrende Batterien bet Alliierten litten in
gleicher Weise wie Truppenansammlungen aus
den Sträßen und schanzende Infanterie unter
dem schweren deutschen Feuer . Die Franzosen
versuchten am 20 . März , mit stärkeren Kabal-
lerieabtetlungen Roupy nordöstlich von Ham zu
besetzen, mußten es jedoch nur Nachmittag wieder
räumen . Ein Angriff , den sie mit zwei Ba¬
taillonen aus der Gegend von Leury—Clamcey
nordöstlich von Soissöns versuchten, scheiterte
unter schweren Verlusten . Auf den Höhen westlich
der Maas , wo allen französischen Abkeugmmgs-
versuchen zum Trotz die genommenen 'Ariden
sämtlich in deutschem Besitz verblieben , ist die
Beute auf acht Offiziere und 546 Mann sowie
33 Maschinen - und Schnelladegewehre und drei
Minenwerfer gestiegen.

Auf den .Höhen nördlich vvn Monastir,  wo
sich die Franzosen in v e r l u str e i che n S t ü r -
men an die Stellungen der Mittelmächte heran¬
gearbeitet hatten , wurden sie durch Gegenstoß um
die kleinen mit so schweren Ostfern erkämpften
Vorteile gebracht . Sie wurden von den Hängen
des wichtigen Beobachtungshügels 1248 hinunter-
geworfen und ebenso aus den Stellungen , die sic
nördlich von Snegero erkämpft hatten , wieder
vertrieben . Es blieb ihnen nichts anderes übrig,

' als auch das von ihnen noch gehaltene Graben¬
stück von einem Kilometer Länge zwischen diesen
beiden Punkten freiwillig zu räumen . Alle Ver¬
suche, die verlorenen Stellungen durch mehrfache
nächtliche Angriffe wieder zu nehmen , mißlan-
gen verlustreich bei dem glänzenden Zusammen¬
wirken von Artillerie und Infanterie , sowie der
einheitlichen Befehlsführung aufseiten der Mittel¬
mächte.
» - ■ ■ ■ - -  l

Der österreichisch-ungarische
Generalstab meldet:

wb Wien, 21 .März. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart, 21. März 1917:

Aus keinem der drei Kriegsschauplätze Ereignisse
von Belang.

wb Wien, 22. März. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart, 22. März 1917 :

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Bieriazina stießen unsere Abteilungen bis

in die zweite Linie der Russen ror und kehrten mit
einem gefangenen Offizier, 226 Mann, 2 Revolver-
kanonen, 6 Maschinengewehren und 14 Minenwerfern
zurück.

Vorstöße feindlicher Jagdkommandos scheiterten
überall, wo sie versucht wurden.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts zu melden.

Die zweite Heimfahrt der„Möwe".
B erlitt,  22 . März . (W. T . 8 . Amtlich

S. M. Hilfskreuzer „Möwe ", Kommandant
Burggraf und Graf zuDohna - Schlodien,
ist von seiner zweiten mehrmonat¬
lich  e n K r e u z f a h r t im Atlantische« Ozean
nach einem heimischen Kriegshafen zurückge¬
kehrt. Das Schiff hat 22 Dampfer und 5 Segler
mit 12 3 1 » tt B r u t t o - R e g i ste r t o n n en
— darunter 21 feindliche Dampfer, von denen
acht bewaffnet waren und fünf im Dienst der
englischen Admiralität fuhren, und vier feind¬
liche Segler - aufgebracht. S . M. Hilfskreuzer-
Möwe " hat 593 Gefangene  mitgebracht.
Die versenkten Schiffe find:

1. j,Voltaire", englhcher Dampfer mit einem Zwöls-
zentimeter-Geschütz, 8617 Bruttoregistertonnen. in Bal¬
last, 2. „Halbjorg", norwegischer Dampfer, 2587 Br.-
Reg.-T ., Stückgut. 3 . „Mount Temple", englischer
Dampfer mit einem Siebeneinhalbzentimeter-Geschütz!,
9792 Br .-Reg.-T., Lebensmittel, Stückgüter undPferde.
4. „Ducheß of Cornwall" , englischer Segler, 152 Br.-
Reg.-T ., Fische. 5. „King George", englischer Dampfer,
3852 Br .-Reg.-T., Explosivstoffe, Lebensmittel und
Stückgut. 6. „Cambrian Range", englischer Dampfer,
4235 Br .-Reg.-T., Weizen und Stückgut. 7. „Georgic",
englischer Dampfer mit einem Zwölfzentimeter-Geschützi.
10 077 Br .-Reg.-T., Weizen, Fleisch und Pferde.
8. „Uarrowdale", englifcher Dampfer, 1652 Br.-Reg.-
T., Munition und Lebensmittel, Kriegsbedarf. 9. „St.
Theodore", englischer Dampfer, 4992 Br.-Reg.-T.,
Kohlen. 10. „Dramaeist" , englischer Dampfer, 5400
Br.-Reg.-T., Munition . Früchte. 11. „Nantes" , fran¬
zösischer Segler , 2600 Br .-Reg.-T., Salpeter. 12. ,,As-
nieres", französischer Segler , 3100 Br .-Reg.-T.,Weizen.
13. „Hudson Maru ", spanischer Dampfer, 3860 Br.-
Reg.-T., Stückgut. 14. „Radnorshire" , englischer
Dampfer mit einem Zwölszentimeter-Geschützl 4300
Br.-Reg.-T., Kaffee und Kakao. 15. „Minieh", eng¬
lischer Dampfer, 3800 Br .-Reg.-T., Kohlen. 16. ,,Net-

herby Hall" , englischer Dampfer, 4400 Br .-Reg.-T..
Reis und Stückgut. 17. „Jean ", kanadischer Segler.
215 Br.-Reg.-T., Zucker. 18. „Staut ", norwegischer
Segler, 1200 Br .-Reg.-T ., Wal-Oel. 19. „Brccknock-
shire", englischer Dampfer mit einem Zwölfzentimeter-
Gchchütz, 8400 Br .-Reg.-T., Kohlen. 20. „French
Prince", englischer Dampfer, 4800 Br .-Reg.-T., Hafer.
Mais, Cornetbeef. 21. „Edvi". englischer Dampfer,
2650 Br .-Reg.-T., Kohlen. 22. „Katherine", englischer
Dampfer, 2900 Br .-Reg.-T.. Weizen. 23. „Rhodante".
englischer Dampfer, 3000 Br .-Reg.-T.. Ballast.
24. „Esmeraldes", englischer Dampfer, 4680 Br.-Reg.-
T„ Ballast. 25. „Otakl" , englischer Dampfer, 7400
Br.-Reg.-T., mit einem Zwölfzenlimcter-Geschütz in
Ballast. 26. „Demeterion", englischer Dampfer mrt
einem SiebeneinhalbzeNtimerer-Geschütz, 6000Br.-Reg.-
T., Holz, 27. „Governor", englischer Dampf« mrt
einem Zwölszenlimeter-Geschütz, 5501 Br .-Reg -T., in
Ballast.

Von diesen Prisen erreichte der englische
Dampfer „Narrowdale " am 31. Dezember 1916
mit 469 Gefangenen einen deutschen Hafen, der
javanische Dampfer „Hudson Maru " am 16. Ja¬
nuar 1917 mit den Besatzungen von „Drainatlst " ,
„Radnerihtre ", „Minieh " , „ Netberbii Hall" ,
„Nantes " und „Asnieres " den Hafen von Per-
nambuco. Die übrigen Schiffe wurden versenkt.
S . M. Hilfskreuzer „ Möwe " brachte 593 Ge¬
fangene ein.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

So wäre die„Möwe" von ihrem zweiten Beule¬
zug ebenso glücklich und unbehelligt heimgekehrt wie
am 4. März 1916 von ihrem ersten Beutezug. Nun
liegt das Schiff wieder im stcheren deutschen Hasen,
vom ganzen Volk bejubelt und beglückwünscht! Gras
Dohna und seine tr-uen Kameraden haben abermals
eine Fahrt hinter sich, von der noch gesprochen wer¬
den wird, wenn andere nicht minder leuchtende Taten
des Wagemuts und kriegSmännischer Meisterschaft
versunken sein werden in dem großen Gesamtgeschehen
des vollendeten Krieges, an dem all jene Kühnen
und Tapferen rastlos bilden und arbeiten. Die Tat
der„Möwe" wird bestehen bleiben. Viele Monate
hat die „Möwe" diesmal im Weltmeer zugebracht
— an sich schon ein Kunststück angesichts der lieber*
zahl der Feinde. Und sie hat sich nicht versteckt ge¬
halten, sie hat auch nicht bloß in aller Stille Minen
gelegt, sondern sie hat offenen Kreuzerkrieg geführt,
mit glänzendem Erfolg, wie die Meldungen zeigen.
Ihre Beute stellt die 57 000 Tonnen der ersten
Fahrt ganz in den Schatten. Die „Möwe" hat den
Rekord der Kreuzer geschlagen: 76 609 Tonnen war
die Beute der „Karlsruhe" — 123100 Tonnen hat
die „Möwe" auf ihrer zweiten Fahrt aufgebracht.

Die Gesamtbeule der„Möve" in zwei herrlichen
Fahrten beträgt also: 42 Schiffe von zusammen
181401 Bruttoregistertonnen, 792 Gefangene und
Goldbarren für 1 Million Mark.

Die „Möwe" hat somit dem Feind schweren
Schaden zugefügt, Schiffsraum, Bannware, vor allem
Kriegsmaterial vernichtet, den Versicherungsmarkt be¬
unruhigt und nicht zuletzt: es ist ein neuer moralischer
Sieg der deutschen Marine, an dem jeder Deutsche
seine helle Freude hat.

W. T.-B . Berlin,  22 . März . (Amtlich.) Se.
Majestät der Kaiser  richtete an den Chef des
Admiralstabes , Admiral von Holtzendorff,
nachstehendes Telegramm:

„Indem ich Ihnen an dem heutigen Gedächt-
nistage den Orden Pour le mente verleihe, will
ich meine warme Anerkennung für die wert¬
vollen Dienste  aussprechen , welche Sie mir
als .mein Berater in der  S e ekr ie  gsf üh-
r u n a geleistet haben . Ich wünsche damit auch
dem ganzen Admiralstab meine Würdigung
seiner ernsten und zielbewußten Arbeit zum Aus¬
druck zu bringen . W i l h e l m I. R ."

Ereignisse zur See.
W. T .-B . Berlin,  20 . März ^ Mit der Ver¬

nichtung des gestern gemeldeten Schiffes der Tan-
tonklasse erhöhen sich die Verluste unserer Feinde
an Kriegsschiffen (ausschließlich der Hilfskreuzer
und Hilfsschiffe) auf rund 850000 Tonnen
Wasserverdrängung:  das ist so vielKriegs-
schiff-Tonnengehalt wie Rußland und Japan zu¬
sammen zu Beginn dieses Krieges besaßen, oder
nur 60000 Tonnen weniger als der Tonnengehalt
der Flotte der Bereinigten Staaten , der drittgrößf-
ten der Welt zu Anfang des Krieges.

Stockholm,  21 . Marz. Wie gemeldet
wird, ordnete her japanische Admiral-
sta b wegen des Erscheinens eines deutschen
Hilfskreuzers  im fernen Osten (das be¬
reits gemeldet wurde) an, daß alle Fahrzeuge
in japanischen Gewässern durch Kriegsschiffe
begleitet werden sollen. Eine Basis für üeuische
Tauchboote im fernen Osten soll, wie es weiter
heißt, festgestellt worden sein.

Hongkong,  21 . Marz . (W. B.) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . Das deutsche
Kanonenboot „T s i n g t a u" wurde g e -
sprengt  und ist im W h a m p o a - F l u ß
untergegangen.

W. T.-B. London,  21 . März . Die
ralität meldet : Zwei Minensucher  sinh
Minen gestoßen und gesunken:  in dem ein ei
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Falle ist kein Opfer zu beklagen, in dem zw-ii,D^ i,s,r
sind 14 Mann ertrunken . ' V .

Berlin,  22 . März . (W. B. Amtlich.) An
Untergangsstelle des am 19. März im Mitteln,^
verrenkten  französischen Großkampfschifsts j- .-, „
von einem Unterseeboot eine Kiste aufgefischt pR» t0
den, die einen Brief enthielt , ivoraus feftgefteffin>i *̂e
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werben konnte, daß das versenkte Schiss das
zönsche Linienschiff „Santo  n " war.

Haag,  22 . Marz . (358 T .-B. .Nichtamtlich! 5 ”
Das Korrespondenzbürv erfährt , daß in ^ r =' A51
schelling ein Boot  mit 7 Schiffbrüchigen des
den Grund gebohrten amerikanischen Tamps^
„Healdton"  angekommen ist.

Der Umsturz in Rußland
Tee f

2OHbort,  21 . Mürz . (W. T.-B.) Das
tersche Büro meldet aus Petersburg:
gierung hat angevrdnet 1. daß der früher
Zar und seine Gemahlin als Äesaz
gene betrachtet  werden sollen, 2. Gener«
Alexejew wird den Abgeordneten Bonsikow, %
schinino, Grabnina und Kalinine , die nach MM
lew geschickt wurden , ein 'Detachement für d
Bewachung des Zaren zur Verfügung stellen.

Stockholm,  21 . März. Das in Pctep
bürg erschieneneM a n i f e st des Z e n t ra!
kv m i t e e S der russischen  s o z i a l i sti
scheu  A r be i t s p a r t e i lautet im Ausz«

Mitbürger! Die Hauptstadt befindet
in den Händen des Voltes , ein Teil der Try
pen hat sich den Aufständischenangeschloss«
Das revolutionäre Proletariat und die Re«
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lutionsarmee werden das Reich vor dem jh ,-Mt >
durch die Zarenregierung bereiteten endgülö
gen Untergang retten. Die Arbeiterklassen un
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die Revolutionsarmee werden die provisoriff aetung.Reaieriina bilden die Leiinne » deK dsnkNn,,.Regiernng bilden, die Leitung des Ausba« jorüge
deS neuen republikanischen Staatsgebäudi urD bnneuen
übernehmen, provisorische Gesetze schaffen, äI»Miäuii
Volksrechte stützen, die Konfiskation h, Werdi
Grundbesitzes, der Klöster, Gutsbesitzer, k Zar er
Regierung und Distrikte, sowie deren Bei am die
ceilung an das Volk in die Wege leiten, d« bmg sch
Achtstundentag einführen, eine ans Bolksci lmNko
stimmung gegründete gesetzgebende Versam mcrrsi
lnng einberufen. Die provisorische Regierui neue Hi
betrachtet als ihre Aufgabe, die Bevölkerm
und die Armee schleunigst mit Lebensmittel
zu versorgen durch Beschlagnahme der oonöi Ne:
vorigen Regierung und den Stadtverwaltm ist einst
gen angehäuften Vorräte. Noch kann de iution
Drache Reaktion sein Haupt erheben. Ti Krieh
Volkes Aufgabe ist cs, alle volksfeindlich« Karze
unrepublikanischen Absichten zu ersticken. § fer Bez
ist die feste Absicht, der zeitweiligen Revoluti am Wc
onsregierung sofort in Verbindung zu tre!« ibekam
um den Kampf der Völker gegen die Völkki mentril
schlächteret sofortzubeenüigen.  FM cffeinli
arbeiter, Truppen! Wählet Vertreter in i los unl
unter dem Schutz des revolutionären Bolit km ab>
und Heeres zusammenberufene Regieru»! komme:
Mitbürger, Soldaten, Frauen, Mütter ! A>
zum Kampf gegen die zarische Regierungsm ^
und deren Helfershelfer! iim

Stockholm, 21. März. Man übermittelti« »irmng
Aufruf der sozialistischen Revolutionäre, der jichi schmm
den schärfsten Worten gegen die vorläufige Regier» Fraged
wendet. Es heißt darin: dralsche

Arbeiter, ihr seid die Träger der russischen 11» jfyinutt|
wälzung. Euer Blut ist in Strömen gefloffen, da« Re
die Unterdrücker des Volkes getötet und eingeffa ter kün
werden. Jetzt seid ihr wiederum betrogen—^ tat St
wollt Brot, Freiheit und Frieden. Brot seht ihr«' "*ter
Niger als früher. Der Frieden ist in die fernfi
Feinen gerückt, die Freiheit auf unbestimmte
sprechungen gegründet. Arbeiter, traut nicht den L«
sprechungen des Bürgertums, das den mit euw koinM
Blute errungenen Sieg für sich auszunutzen tn# »es
Arbeiter, ihr könnt die Herren Rußlands werd» alles ti
In eurer Hand sind die wichtigsten Armeebetril! aber,a
des ganzen Reiches. Laßt euch nicht durch let  der
sprechungen überreden, die Arbeit wieder auszu»̂ Am
men, sondern haltet euch bereit den Befehlen, > Mich
das Komitee der Duma in den nächsten Tagen̂

Fallereuch richtet, zu folgen. Wir fordern sofortige& ^” t!i
lcilung von Friedensverhandlungen, die unter̂ mittetfi

5* de
Itauch

sicht der Arbeiterschaft nächstens durchzusühren minist^
Dann sofortige Verwirklichung des sozialistis^ b«us ^
Programms und die Loslöjung aller fremdländisV WW
Stämme vom russischen Reiche. gez.: Tscheidst

Diese Soziaiistenkundgebung wurde erlaffen
einer Versammlung der Vertreter der Arbeiter̂
Soldaten im Taurischen Patars. Die Männer^
vorläufigen Negierung, darunter Fürst Livos
Miljukow, die die Notwendigkeit der Fortsetzung
Krieges betonen wollten, wurden bei den ersten
mit heulendem Geschrei unterbrochen.

Genf, 21. März. Pariser Zeitungenb«.
aus Petersburg: Armeekreife und der hohe
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öfnu jtlikN
die Ausrufung des Großfürsten Nikolai zum

^̂ jiin,(n für wünschenswert. Zahlreiche Volksvertreter
weMden ihn unter allen Großfürsten bevorzugen, aber

"" «ehr beachtenswerte äußerste linke Flügel fei
^sätzlich antidynastisch und besonders gegen die

>de, ,Mlichkeit Nikolais eingenommen, dessen dikta-
leiste Eigenart früher oder später in Erscheinung

in liKArKrit/fatt lirth
Cjljn könnte. Diesen Zwiespalt zu überbrücken und

if, „die  Arbeiterpartei einzuwirken, zeige sich dieItelJIP» .. _ cm;* t»Hjfbi
)t  UMle-Diplomatie bemüht. Mit welchem Erfolge

wesentlich von dem Verhalten des Großfürsten
„Journal de Geneve" bestätigt, daß die vor-

Me Regierung Nikolai zum Zaren machen möchte,
esj, Lasel, 21. März, (zf.) Aus Petersburg wird
vsfri 20. dr. Mts. von gewiffer offiziöser Seite

Die gesamten Verluste an Menschenleben,
[ie durch die Revolution in Petersburg verursacht
Mdin, find nunmehr bekannt. Es sind in den
Malern Petersburgs 1960 Verwundete unterge-

' y |t worden. Die Zahl der Toten und Verwun¬
de, ^ beträgt wenig mehr als 2600. In Moskau
, * ja6 es angeblich nur 6 Tote und 8 Verwundete.
t<4 Die belagerte Duma
flj-iii■ Stockholm wird dem „B . L." gemeldet:

M zuverlässig verlautet , war am vorigen Sams-
Jl0t* L das Dumagebäude vou einer sozialisti-
^ di ichen,V olksm a sse bela ge  r t worden . Das

Müde wurde von der bewaffneten Miliz und
‘tetä Men Soldatenabteilungen verteidigt . Die
rat Mge protestierte gegen die Beibehaltung der
i fti: -Miiarchie. sowie die Ueberuahme der Armee-
M Mng durch Nikolai 'Mkolajewitsch . Die vor-
t sij Mfige Regierung der Dumaleute konnte sich nicht
Ms Mden Straßen zeigen. Sie bediente sich schließ-
offct ljchder unter einem engltsichenKommando
ie« -ßchmden Abteilung von Panzerautomobilen , be-
i ihl ,'chligt von Hauptmann Locker-Samson . Zur Be-
M whigung der aufgeregten Volksmassen erließ-dar-
l u«! Mf die vorläufige Regierung eine erneute Kund-
risisi gebung. Tie Sozialisten forderten jedoch die so-
>am sortige Vornahme einer allgemeinen Abstimmung
iuöt urb drohten mit einem Gewaltstreich gegen die
x, ii vorläufige Regierung, falls sie sich nicht füge.

ilt Außerdem verlangte sie die A u s w e i su n g des
, 5t Zaren , was die Regierung zu vermeiden suchte,
V« am die Bauernschaft nicht aufzubringen . Peters-
, 5« durg schwebt in Unkenntnis darüber , wo sich Riko-
ksai laiMoläjewttsch befindet. Die Regierung schwebt
im m ernster Besorgnis , daß. ihr von dieser Seite
:rui neue Hindernisse drohen.
Tut * *
ittel * .
it k New Port,  22 . März . Das Kabinett
tan ist einstimmig dafür , dem Kongreß eine Reso-

5t intim vorzulegen des Inhalts , daß der
Tt Kriegszustand  mit Deutschland seit 14.

licht:Kurz eingetreten ist. Wilson  zögert in tue¬
st!fer Beziehung noch, aber starke Einflüsse sind

olati am Werk, um eine Aktion, selbst noch vor dem
cetci bekanntlich am 2. April erfolgenden ) Zusam-
ilkti mentritt des Kongresses Herbeizusühren . Die
ibs öffentliche Meinung ist erstaunlich teilnahms-
n ii los und scheint sich resigniert mit dem Pedan-
!ol» km abgefunden zu haben , daß V ’t Kri eg
cm kommen mutz.

^ Nm-Iork, 21. März, (zf.) Gerard erklärte,
daß im Falle des Kriegszustandes schwierige Pro¬
bleme zu lösen sein würden. Namentlich die Jnler-
memng der enormen, hier lebenden Zahl von Deut-
ichw würde schwierig sein, ebenso die Lösung der
Frage der fremden Besitztümer. Gerard rühmte die
dealsche Leistungssähigkeit, die jetzt klar in die Er¬
füllung trete.

N ew Y o r k, 18. März . Verschiedene Blät-
»r kündigen an , die Regierung der Bereinig¬
en Staaten wolle auf dem Recht b e w a f f -
ueter Handelsschiffe , in neutrale

Ji Aasen  einzufahren , bestehen . — Professor
A ^avid Start Jordan , Präsident der Leland

Iäjt; fMford Universität in Kalifornien ist hier zu
einer Tagung der Friedensgesellschaft angc-

Er erklärt , der Westen  des Lan-
^ habe den Wunsch, daß Präsident Wilson

. "D tun möge, den Frieden zu erhalten , daß
!ti -was auch geschehen sollte, der Westen hin-
M «r Am Präsidenten stehen werde.

^wfierdam,  22 . März . (W. T .-B . Nicht-
In der Sitzung des englischen Uuter-

am 14. März erinnerte Bonar Law in
^kwortung einer Anfrage des Abgeordneten
min/l- dem wirklichen Stand der Lebens-
m̂ .,-!̂ alge an die Erklärungen des Premier-

vom 23. Februar , in denen dieser das

moii

lerts.

eu«:

:ii^
0
»>

»an- . v,u  nroruar , m oenen vreter uus
a. baä Land aufgefordert hatte , sich zu
beit ?bnwärtigen, daß es im Interesse der Sicher-

oer  Nation unbedingt notwendig sei, die
bmn̂ "!bielerzeugung zu erhöhen und den Per-
äaßei-n wichtigsten Nahrungsmittel auf das
deoölk. ^ beschränken. — Faber fragte , ob die
3(ejfrf, irim S sich nur beim Genuß von Brot,
müiip !*”“ Zucker Enthaltsamkeit auserlegen

rx- ev "b eg  für sämtliche Nahrungsmittel^ sei. Darauf antwortete der Sckatz-
in  jeöi,; Z5' . gebe zu, daß die Lage so ist, daß

gespart werden sollte . In einer
• mlnng der Lebensmittelkletnhändler von

London wurde festgestellt, daß für die nächste»
fünfzehn Wochen nur ein halbes Pfund
Kartoffeln pro Person und Woche  im
Lande vorhanden ist. Das Handelsämt veröffent¬
licht Zahlen , ans denen hervorgeht , daß ^ die
Lebensmittelpreise im Durchschnitt seit Juli 1914
um 92 Prozent gestiegen sind. Der Preis für Kar-,
toffeln hat ' sich im letzten Jahre mehr als ver¬
doppelt , Käse und Eier waren am 1. Mäkz 1917
um 45 Prozent teurer als am 1. März 1916.

Wart Ihr dabei
ttn Schützengraben, bei eisiger Kalte, bei
glühender Hitze, in̂ ehm und Dreck, in Nässe
und Negen, wenn nach wochenlangem
höllischen Trommelfeuer der rasende Feind
zum Sturme rannte und an unsrer Helden
sieghafter Wehr sich blutige Schädel holte?

Wart Zhr dabei
im einsamen llnterseeboot, weit draußen im
unendlichen Meer, in Sturm und Drang,

in Not und Tod, auf erfolgreicher Zagd
nach dem Engländer?

Wa rt Ihr dabei
wenn unsere Flugzeuge und Zeppeline

sich trutzig und verwegen den feindlichen
Geschwadern entgegenwarfen zum Schutz

unserer Kinder, Frauen und Greise,
unserer blühenden Städte

und Dörfer?

So seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für£eif>und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. Ss geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver¬
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden.
Wer aberjetzt noch demDalerland engherzig
sein Geld  vorenthält, demselben Vaterland,

dem unsre Söhne, Lrüder und Vater
ihrL eb en opfern, der Hilst

unfern Feinden.

Nie 6. Kriegsanleibe
ist eine Ehren-L̂ kunde, - Le jeder

besitzen muß.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim, 23. März. In der heutigen Zeit,

wo jedes Menschenherzvon Kummer und Leid, Not
und Sorge niedergedrückt wird, ist es dankbar zu
begrüben, daß auch Gelegenheiten geboten werde»,
für einige Stunden etwas Erholung und Ablenkung
von den Sorgen des Alltags zu finden. Die vater¬
ländische Feier, welche nächsten Sonntag, nachmittags
um 4 Uhr, im Saalbau Rölz, seitens der hiesigen
Volksschule stattfindet, dielet jedem Besucher solche
Stunden. Sie ist gleichzeitig auch als Abschiedsfeier
gedacht für diejenigen, welche aus der Schule ent¬
lasten werden. In Gedichten und Liedern wird dem
Ernste der Zeit Rechnung getragen. Zwei allegorische
Theaterstücke stnnbilden Entstehung und Verlauf des
Weltkrieges. In dem allerliebsten Zwergenstückchen
„Die Heinzelmännchen im Kriegsdienst" werden die
Kleinsten Auge und Ohr erfreuen. Ein „Zigeuner-
reigen" wird in den Ernst der Darbietungen etwas
Abwechslung bringen. Eingestreute Musikstücke, vor¬
getragen von Schülern der Volksschule, zeugen von
deren musikalischem Können. Alle, welche die früheren
Veranstaltungen der Volksschule besucht haben, wer¬
den sich noch der genußreichen Stunden erinnern.
Auch diesmal ist dafür gesorgt, daß jeder Besucher

nicht unbefriedigt den Saal verläßt. Um die Kosten
der Veranstaltungzu decken, wird ein kleines Ein¬
trittsgeld erhoben(1. Platz 50 Pfg., 2. Platz 20 Pfg.).
Der Ueberschuß wird zur Beschaffung von Lernmitteln
für arme Kinder verwendet, so daß jedem Gelegen,
heit geboten ist, mit dem Angenehmen auch das Gute
und Nützliche zu verbinden. — Am nächsten Montag,
nachmittags4 Uhr, findet eine nochmalige Vorführung
der Schulfeier zum Besten der Verwundeten statt.
Dann ist auch allen, welche vielleicht weg-n Platz¬
mangels am Sonntag der Feier nicht beiwohnen
konnten, Gelegenheit geboten, die Aufführung zu sehen.

* Rüdesheim , 23. März. Bei der am Mittwoch
stattgefundenen Versteigerung von Faß- und Flaschen¬
weinen der Firma Dilthey , Sahl  u . Co., hier,
wurden sämtliche Weine zu hohen Preisen zuge^
schlagen. Erlöst wurden für 15 Stück 1916er
2830—3160 Mk., zusammen 44 370 Mk., durch¬
schnittlich 2958 Mk. das Stück, 5 Halbstück 1912«
1770—2140 Mk.. zusammen 9950 Mk., I Halbstück
1913er 2700 Mk., 2 Halbstück 1914er 1910  und
2060 Mk., 3 Halbstück 1911er 1910- 2150 Mk.
17 Halbstück 1915er 1900—3030 Mk., zusammen
37 420 Mk., durchschnittlich daS Halbstück 2200 Mk.
Der Erlös der Faßweine stellte sich auf 104 410
Mk. und der der Flaschenweine auf 132 231 Mk.,
insgesamt 236 641 Mk. ohne Fäffer und mit den
Flaschen.

* Rüdesheim, 23. März. (Die bevorstehende
Erhöhung der Fleischrationen im ganzen Deutschen
Reich.) Bedauerlicherweise stellt sich die Notwendig¬
keit einer Einschränkung der gesamten Brotration
heraus. Es soll vom 15. April die Brotration um
25 Prozent herabgesetzt werden. Zum Ausgleich wird
die Fleischration auf 1 Pfund pro Kopf und Woche
erhöht, außerdem hat die Kartoffelbestandsaufnahme
die Möglichkeit gewährt, pro Kops und Woche auf
5 Pfund Kartoffeln festzusetzen. Dadurch wird
ein befriedigender Ausgleich geschaffen, bei dem
auch die Frühgemüse berücksichtigt werden müssen,
deren Beschaffung tunlichst erleichtert werden soll.
Zur Erleichterung des Fleischeinkaufs für die ärmere
Bevölkerung wird das weitere halbe Pfund Fleisch
zu einem Preis erhältlich fein, der nicht höher ist
als das in Wegfall gekommene Brotguantum. ES
foll ein Reichszuschuß für die minderbemitteltenKreist
gewährt werden, derart, daß die Differenz zwischen
Brot- und Fleischpreis, also die Medrauswendung
für den Flcischbezug, aus öffentlichen Mitteln zugelegt
wird. Damit tritt auch hinsichtlich des Geldwert,«
Fleisch an die Stelle des Brots.

Letzte Nachrichten.
*b  Großes Hauptquartier . 23 . März. (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Infolge unserer Borstöße eigener und feindlicher

Erkundungsabteilungen nahm an der flandrischen
Front und im Arrasabschnitt zeitweilig die Artillerie-
tätigkeit zu. Eine Anzahl Gefangene ist dort in
unserer Hand geblieben.

Französische Truppen, die beiderseits von Et.
Simon über Somme und Crozatkanal gegangen waren,
sind durch Angriff gegen und über diese Abschnitte
zurückgeworfen worden. Der Feind erlitt blutige
Verluste und büßte 230 Gefangene, sowie mehrere
Maschinengewehre und Fahrzeuge ein.

Zwischen Oise und AiSne entspann sich in den
Abendstunden Gefechte westlich und südlich von Margi-
val. Angriffe starker französischer Kräfte sind durch
Feuer und im Gegenstoß verlustreich abgeschlagen
worden. Unsere Artillerie fand auch außerhalb dieses
Kawpffeldes lohnende Ziele in Truppenansammlungen
und Bewegungen. Am Walde von La Bille AuxdoiS
ist ein nach starkem Feuer einsetzender französischer
Vorstoß gescheitert.

Bei Watronville in der Woevre-Ebene brachte ein
eigenes Unternehmen 12 Gefangene und zwei Ma¬
schinengewehre ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine größere Kampfhandlungen.

Mazedonische Front:
Bis auf einen fehlgeschlagenen Teilangriff in der

Seeenge und Störungsfeuer verhielt sich der Franzos,
bei Mvnastir ruhig.

Einer unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom
20.- 21.  drei englische Anlagen bei MudroS auf
der Insel Lemnos wirkungsvoll mit Bomben bewor.
fen und ist unversehrt in seinen Hafen zurückgekehrt.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.



Geisenheim , 19. März . Der „Vorschuß-
und Creditverein in Geisenheim e. G. m. h. H/'
hielt gestern im „ Deutschen Haus " seine ordent¬
liche Generalversammlung ab . Herr Justizrat
van der Lehde eröffnete die Versammlung mit
ehrenden Worten der im Jahre 1916 für unser
Vaterland gefallenen Mitglieder . Herr Direktor
Dorsch  erstattet den Geschäftsbericht für 1916,
des 55. Geschäftsjahres . Die Genossenschaft zählt
841 Mitglieder . Infolge des überaus lebhaften
Weinhandels , der stärkeren Beschäftigung ein¬
zelner gewerblicher Betriebe , sowie des in hohem
Maße angewandten bargeldlosen Zahlungsver¬
kehres, / lieg der Gesamtumsatz von 48 878108
Mark in außergewöhnlicher Weise auf 8156009?
Mark . Die Bilanzsumme ist fast um 600000 Mark
gestiegen und betrug 2 675608 Mark . Der Ge¬
neralversammlung wurde ein Reingewinn von
28 525 Mark zur Verfügung gestellt. Die Bilanz
wurde einstimmig genehmigt , der Vorstand enr-
lastet und dann dse vorgeschlagene Gewinnver¬
teilung beschlossen. Es werden für 6 Prozent
Dividende 12 835 Mark verwandt : die verschie¬
denen Rücklagen erhalten 11351 Mark : die „Na-
tionalstistung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen " wird mit 500 Mark , der hie¬
sige Gewerbeverein mit 30 Mark bedacht. Dem
Unterstützungskonto , dem u. a . in 191'6 für das
Rote 'Kreuz und die Deutschen Gefangenen 400
Mark entnommen worden waren , werden 400
Mark neu zugewiesen . Als Bortrag auf neue
Rechnung bleiben 3268 Mark unverteilter Ge¬
winn . Bon den 413 257 Mark eigenen Vermögens
betragen die Rücklagen 193 512 Mark. 'Stark
zugenommen haben die fremden Geloer. Sie
betragen 2 234 502 Mark gegen 1 654 771 Mark
im Vorjahr . Die Zunahme ist nicht zum kleinsten
Teil den guten Einnahmen aus verkauftem Wein
zuzuschreiben. 1302 778 Mark sind mit drei-
bis zwölfmonatlicher Kündigung ausgestatlet,
während 971 724 Mark , die auf laufender Rech¬
nung stehen, zum .größten Teile sofort fällig
sind. An leicht greifbaren Mitteln werden da¬
gegen 1 271 139 Mark in bar , kurzfristigen Reichs¬
schatzanweisungen, Wechseln, Wertpapieren und
Bankguthaben ausgewiesen . Der Geschäftsstand
ist wieder sehr flüssig und der Verein kann
auch jetzt großen Geldansprüchen mit Ruhe ent¬
gegensehen. Zu berücksichtigen ist noch, daß über
V2 Million seiner Ausstände durch börsengängige
Wertpapiere gedeckt sind. Die Zinssätze blieben
während des Jahres unverändert . Sie betrugen
für Kredite 5*4 Prozent , in gewissen Fällen bet
Kriegsanleihezeichnuugen 5 Prozent , für Spar

kosse 3VZ—4 Prozent und für Guthaben in pro-
visionssreier laufender Rechnung , auch Icheck-
konten, 3i/ä Prozent . Bei den fünf ersten Zeich¬
nungen .der Kriegsanleihe war der Verein mit
2838 000 Mark beteiligt , die auf etwa 1000
Zeichner entfielen . Wohlausgerüstet steht der Ver¬
ein für die im Gauge befindliche 6.- Kriegs¬
anleihe da. Wieder bietet er seinen Mitgliedern
und sonstigen Geschäftsfreunden die seitherigen
Erleichterungen zur Zeichnung . In der General¬
versammlung wurde bei Verteilung einer Flug-
schrist zu recht zahlreicher Beteiligung an ihr auf¬
gefordert . Möge diese Mahnung beherzigt werden
und jeder mithelsen , dem Vaterland auch jetzt
wieder durch Beisteuer der nötigen Mittel den
Sieg zu kichern. Damit auch kleine Sparer sich
beteiligen können, gibt der Verein Anteile von
5, 10, 20 und 50 Mark aus . An die Mitglieder
ergeht auch jetzt wieder die Bitte , im vaterländi¬
schen Interesse sich des bargeldlosen Verkehres
bei ihren Zahlungen zu bedienen und auch bei
ihren Bekannten auf Einschränkung des Barver¬
kehrs hinzuwirken . Als Mittel zu diesem Zwecke
wolle sich jeder ein Bankkonto errichten lassen
und die Ordnung seiner Verpflichtungen durch
Verrechnungsschecks und Ueberweisungen vorneh¬
men. Entsprechende Formulare gibt der Verein
kostenlos ab. — Der verlesene Bericht des Ver¬
bandsrevisors , Herrn Gustav Seibert -Wiesbaden,
der Ende Oktober v. I . eine Prüfung der Ge¬
schäftsführung des Vereins vornahm , lautet wie-
der sehr anerkennend und gab Herrn Louis Bruns
Veranlassung . Vorstand und Aufsichtsrat unter
Beifall der Versammlung für die gute Verwal¬
tung zu danken. Als Aussichtsratsmitglieder wur¬
den die Herren Johann Klein , Fabrikant ui
Johannisberg , Jakob Rehard , Rentner in Mittel-
Heim und C. M . Winkel, Brauereibesitzer in Oest¬
rich, wiedergewählt . Als Höchstgrenze für die
Annahme fremder Gelder wurden 3 000 000 Mark
festgesetzt.

Oestrich , 22. März . Verhetztet wegen %
und Wechselfälschung wurde der hier wolmh
frühere Eisenbahnoberassistent H. .F.

Eltville, 22. März. Dem Leutnantz. S . A,
Semmler wurde die türkische silberne„Liakatmedq
für sein tapferes Verhalten bei allen im Schyg,
Meer stattgesundenenGefechten verliehen. Ders
ist bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes2. uni
Klaffe.

L o r chh a u se n . 22. März . Zivildienstpsül
Für den Fall der Einberufung ist die hiesige M
germeisterstelle für die Dauer der EinberufZ
zu besetzen. Gesuche mit Gehaltsansprüchen 1
baldigst einzureichen.

Oberlahn  ft e i n, 22. März . Die geftJ
Verpachtung der Rheinfähre verlief wieder »
gebnislos : die Vertreter unserer Stadt gg»
lein Gebot ab. Die Stadt wünscht eine ^
änderung der Führbedingnngen , ivoranf
Strombauverwaltnng nicht eingehen ivils.

Der heutigen Nummer ist der Mgy«
bericht für 1916 des Vorschuß- u. Creditvr«
in Geisenheim, eingetragene Genoffenschaft mit des!
Haftpflicht, über da« 55. Geschäftsjahr beigehgt»

Gottesdienst-Ordnung.

g. Geisenheim,  22 . März . Herr Leut
nant Dr . Weil  wurde durch das österreichische
Militärverdienstkreuz sowie Kriegsdekoration aus¬
gezeichnet.

gr. Oestrich , 22. März . Beim Kohlenans-
laden verunglückte heute tödlich der in der Chemi¬
schen Fabrik beschäftigte zirka 45 Jahre alte
Christoph S t e i n h e i m e r . Der Verunglückte
war ein allseits geachteter und braver Mann.
Der .Familie , die erst kürzlich einen Sohn durch
den Heldentod verlor , bringt man die größte
Teilnahme entgegen.

Katholische Pfarrkirche z« RüdeShei« .
Passions-Sonntag.

Evangelium: Bon den Lästerungen wider Jesus . Jo«,
46—59.

6 Uhr Beichtstuhl, he 7 Uhr Osterkommunion der Fr«
7 Uhr Frühmesse . 9*9 Uhr Schulmess«. >/u0 j
Hochamt mit Predigt . 2 Uhr nachmittags F,
Andacht mit Gebet für Vaterland und Heer. 4
Stiftungsfeier der Immaculata , Generalversamml
im Turm.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6 und 6*/<y
Montag 6 Uhr heil . Messe in der Schwesternkapelle.
Freitag 6 Uhr heil . Messe im St . Josephstift.
Beichtstuhl : Mittwoch und Donnerstag von 5 Uhr abaß

ab für die Frauen.
Freitag Fest der 7 Schmerzen.

Redaktion : I V : E. Reibling.

Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder
Bank. Kreditgenossenschaft, Sparkasse,
Ledensversicherungsgesellschaft,Postanstalt

Aoh-Iersteigerung.
Am Montag , den 26 . Mürz 1917, vormittags 10 Uhr,

werden im Rüdesheimer Gemeindewald „Jagen Schieferhöll"
18 Rmtr. Eichen-Kniippelholz,

359 Rmtr. Birchen-Scheit,
145 Rmtr. Buchen Knüppelholz

versteigert.
Rüdesheim a. Rh . , den 19. Marz 1917.

Der Magistrat : Alberti.

Neueröffnung
und

Geschäftsverlegung.
Meiner verton Kundschaft hierdurch die ergebene Mit¬

teilung , dass ich mein Geschäft von Rathausstr. 27 nach

5 Salzstrasse 5
verlegt habe.

Für das in meinem alten Lokale mir in so reichen Masse
bewiesene Vertrauen , danke ich bestens und bitte dasselbe,
auch auf mein neues Heim gütigst übertragen zu wollen.

H . Laufersweiler
Spezialhaus für eleganten Damenputz

Bingen a . Rh ., Salzstrasse 5.

NreiW -MmW
DMMWlt-GkskWst in Köln.

Matrosen
finden sofort Einstellung . Auskunft erteilt Agentur der Kö
Düsseldorfer Dampfschiffahrt-Gesellfchaft in Rüdesheim.

k.ü>xT I
> 4 Äi

Am 20. 3. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend„Höchstpreise für Eichen¬
rinde, Fichtenrinde und zur Gerbstoffgewinnunggeeignetes Kastanienholz" erlaffen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Zar Kommuniona. Konfirmation
Hessvg- und Gebetbücher

Kommunion*Andenken, Ko lenKrsnre
61 uckw«nfd)'Kar1ei)

fiit HommunÜanten und Konfirmanden.

2V. MeierRüdesheim.

Aüferlehrling
für hiesige Weinhandlung gesucht

Darmstädter Hof, Rüdesheim.

Kerrfikaftl. Dohnunp
von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw.,
»fort im Reuter'schen Hause Graben-
iraße Nr. 19 in Rüdesheim am Rhein
z« vermieten.

Evang . Kirche
zu Rüdesheim.

Sonntag , den 25 .
(Judika.) 3

Vorm. 1/2IO Uhr: Hauptgottesdiei»^
Kollekte für das syrische WaisE"'

in Jerusalem. Jj
Vorm. V-12 Uhr: Kindergottesdienß-
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